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Beilage zum nebelspalter Dr. 49. oom 6. Dezember 1901
Unabecbaffbarce.

kie ItnbSbebürftige granaofen ftd) über ßebige erbofen

3fi ja befannt. SlHein, roaë madjen? ©ie freien §ageftofjen Iad}en

Dbroofjl fie bod) nadj SBetbern gaffen; ftnb audj bei unS nidit abaufdjaffen.

©8 glauben feft geaierte Senget ftd) lieb ju geben roie bie ©nget,
Unb roie fie aterltd) fttt) gebatjren mit leiten, Sänaeln, SMofafjren I

SJtan mufe fte tjaben, foldje Slffen, ftnb eben aud) nicfjt abjufdjaffen.

3u SJtorb unb 53ranb unb §elbentaten ftnb abgertdjtet bie ©olbaten,
©amtt ftdj Sßötfer ober gürften fo redjt aerfdjmettern ober bürften.
©a« ©teljten unb baë Stieberpaffen ift leiber niemals abaufdjaffen.

Db'S nidjt oielleidjt faft beffer tfjäte gana oi)V\t grofe' unb fteine State?

D netnl fo Steferenbum8=§ifce unb laute 3nitiatioe=SBi&e,
Unb ^efcarttfel, btanfe SBaffen, finb nirgenbS grünblidj abaufdjaffen.

Srieger beaeidjnen bie Seutfdjen fidj gerne, fie finb es geroife audj.
SHber atS Jtriedjer jugleirb, aeidjnen gnr oiefe fid) auë.

3m ßanbe ftfet ein Ungeheuer, baS fidj fo fdjön benamfet: ©teuer*.
Unb tmmer roieber fömmt ber SBeibet, roir fätjen lieber faft ben ©eibel,
SBiH unfer «elb aufammenraffen, ber Stert ift gar nidjt abaufdjaffen.

SBir müffen, roetl'8 bie Orofeen roollen, an aßen ®renaen unß oeraollen.
SBir btedjen fdjroer für jebe SBare unb balbigft aud) für Sîart unb ©aare,
Safe SBunben ttef im SBeutel ftaffen, roer roeife bas Unljetl abaufdjaffen?

SBir Ijaben Beute, bie fo leben, an alten SSräudjen ftanbljaft fieben,

©ie atte« ©enfen eroig fjaffen unb nie roaS Stot ttjut, feft erfaffen,
93t8 unoetfeljenS bie ©djlaraffen fidj felber auf bie ©äffe fdjaffen.

SBir fjaben ßeute, bie fo munfeln unb neues SBiffen ftets oerbunfetn;
Sie gegenteilig oon Stollegen in bummen ßüften ftdj beroegen,

©ie tragen ftola ben Stamen Sßfaffen; fein gürft begefjrt fte abaufdjaffen.

(88 giebt ßeute, beren ©fjre man unangetaftet läfet,

Ödnbe nidit befdjmteren roift.
roeit man bie

Jordan SC"
mittlere Bahnhofstr. 60

Zürich 9.8-«.

Spezialgeschäft für bessere

Loden Artikel
für Herren und Damen.

Custuiues. Havelocks, Mäntel.

ellan, deren Verbftuiuj und rufuiaJB

Minne. Preisgekrönt Nach den

»MttM Ertebning. MO MVMtatet
Werk, ober500 Sert,YieL Abbildungen.
Wirtlich breiicbbarw R*ii^b« und

Sicherster Wegweiser tur Heilung bei

Gehirn o. Rueksnmarke-Ertchöproiig,
Geschlechts- N."»oi*rriHüing,Fülgen
nerv-nniinirrnjer i etdenschaften uod

allen sonati^o geheimen Krankheiten.
i~ür Fr. 2. - in Bnennerk. frinro zu

«zieh, tum Verûuww SptMutarat
/ 'r. Ruinier in Gen/.

Der aus den besten Bitterkräu-
tern der Alpen und einem
leichtverdaulichen Eisenpräparat
bereitete Eisenbitter von Joh. P.
Mosimann, Apoth. in Langnau i. E.,
ist eines der wertvollsten
Kräftigungsmittel. Geg. Appetitlosigkeit. Bleichsucht.

Blutarmut, Nervenschwäche unübertroffen

an Güte. Feinste Blutreinigung.

Fördert
Esslust gutes Aussehen gesunden

Teint

Die Flasche à Fr. 2',a mit
Gebrauchsanweisung zu haben in
sämtlichen Apotheken und
Droguerien. (II 4900 Y) 106 3

Pariser

Gummi -Artikel
Ia. Vorzug-Qualität

versendet franko geg. Nachnahme
oder Marken à 4, 5, 6 und 7 Fr.
per Dutzend 96-52

Aug. de Kennen
Zürich I.

2luf bie tuödjentlidj 7 mat erfetjeinenbe

Basler Zettung
fann jeberjeit abonniert merben.

für bie ^djweij : für 3 SJÎonate gr. 4.
tt 6 » n 8*
n 12 16.-

für baë .Ausfanb: gr. 12. jätjrliäj mit entfpicdjenbcni 5)?orios,3ufd)fag.

31bontti'inents roetben oon allen SI? o ft ft eilen ober bireft oon ber

p ebition, ©Ufabetfjenftrafee 11, 3*aiet, entgegengenommen.

Sie 33aëler 3 ettnn fl erfdjeint roödjentlidj fteben mal unter ber

S t r e E t i o ti uon Sr. Dtto Roller, geroefenem üietjäljrigen Stebafteur ber

eljemals rabifaleu 33a§ler Scüdjndjten", unb ift in freifinnig bemofra=
t ifdj ein Sinne gefdjriebcit. Ser Stebaftton getjören ferner an £>err Sr. Dtto
£> artmann für ben ïageëbe riebt unb 2luslanb unb fyerv Sr. Steint) olb
©ünttjer für ben titterarifdjen Seil.

Sie 23aëler 3 eitung unb £janbetêblatt tjatte ficb einer über atteë

©rroarten guten Stufnabme ju erfreuut. $hv ßefertrei§ erftredt ficb l)eute fdjon
über einen großen Seit ber ©djroeia nno a"dj i" öafel ift fie in turjer 3eit
eine§ ber meiftgelefeneu S3lätter geroorben.

Sie 33 a §1 er 3 ei tun g uerfügt aufeerbem über einen ©tab tüdjtiger uttb

geroanbter SJÎitarbeiter in 33afet unb alten tuidjtigen ißlätjen ber ©ebroeis unb
ben opauptftäbten beë Sluëtattbeê. 3l)r Sepefdjenteit fteljt an ïfeidjbaltigfcit
unb 3u-ocrtäfft0£eit tjinter feine i anbern fdjroetjeriidjen 3cMun8 JUTÜot. Sem
& anb elë teil roirb befonbere (Sorgfalt jugeroanbt. ©in anjtctjenber, gut orten;
ttercitber îagcëbevidjt, Seitartifel über potttifdje, fojiale unb oolfëroirtfdjaftlidje
fragen, ein gebiegeneë geuilleion, ein Htterariidjcë SJiontagëblatt u. f. ro. roerben

baë Statt auf bet £ötje feiner Slufgabe ertjalten.

Sie 33 a ë 1er Reifung Ijat bie frütjer oon ben 33aêter Sfadjridjteit"
gepflegte f reif inn t g--bem o t ratifdje St idj tun g roieber aufgenommen.

Sie 33aêter Leitung" bietet ben Sefcnt iibevbieê ein reidj illuftrierteë,
noruetjm getjaltencë, gebiegeneë

Sonntagsblatt
mit edjt fdjroetjerifdjem Smljalt, baë befonberë'^im gamilienfreife eine freubige
Stufnatjme finben bürfte.

jïteu eittitefenbe Jlßontiettfm crljaftett bas jJîratt
Bis §nbe 1902 gratic.

SJton oertange $wbo umiueru

Qnferate ftnb in ber Siaslev Bettung" oon befonberer SJßirf famf eit.
3 11 f er tt on ë prêté: 20 (Stë. pro SßerttjeUe für bie ©djroetj

25 baë 2luëlaiib.

2Bir empfehlen bie 33asler Leitung* audj feineitjtn ju rooljtrooljtenber
itufnafmie.

131,2 expédition der Basier Zeitung".

liefert in vorzüglicher Konstruktion

3b. "Welter, "Winterthur.

Zà257i g Kataloge gratis. 105-6
Prima Referenzen. Telephon

i
1

jeder Art: Harnröhren- und Blasenleiden,

Geschwüre und deren Fölsen,
Rücken markszerrüttunp-, Geschlecnts-
Nervenschwäche in jedem Stadium u
Alter, Folgen nervenzerstörender
Leidenschaften etc. heilt auch brieflich
das weltbekannte, spezialärztliche Institut von
Dr. Rumler in Cenf 236. Quai du' Léman 3.-
Neue, selbst in verzweifelten Fäller
bewährte Heilmethoden. Sprechstunden1 S Uhr täglich. Auf vorherige Anmeldung
persönliche Beratung zu jeder Zeit.

^OSC\Ü£&69

Der Nebelspalter"
kostet Vierteljährlich Fr. 3.

Vellage ?um Nebelspalter" Nr. vom ö. vexember i?oz.
llnâbsckaffbares.

^ie kindsbedürftige Franzosen sich über Ledige erbosen

Ist ja bekannt. Allein, was machen? Die sreien Hagestolzen lachen

Obwohl sie doch nach Weibern gaffen: sind auch bei uns nicht abzuschaffen.

Es glauben fest gezierte Bengel sich lieb zu geben wie die Engel,
Und wie sie zierlich sich gebahren mit Reiten. Tänzeln, Velofahren I

Man muß sie haben, solche Affen, sind eben auch nicht abzuschaffen.

Zu Mord und Brand und Heldentaten sind abgerichtet die Soldaten,
Damit sich Völker oder Fürsten so recht zerschmettern oder bürsten.
Da» Stehlen und das Niederpaffen ist leider niemals abzuschaffen.

Ob'S nicht vielleicht sast besser thäte ganz ohne grosz' und kleine Räte?
O neinl so Referendums- Hitze und laute Initiative-Witze,
Und Hetzarttkel, blanke Waffen, sind nirgends gründlich abzuschaffen.

Krieger bezeichnen die Teutschen sich gerne, sie sind cs gewiß auch.

Aber als Kriecher zugleich zeichnen gar viele sich aus.

Im Lande sitzt ein Ungeheuer, das sich so schön benamset: .Steuer".
Und immer wieder kömmt der Weibel, wir sähen lieber fast den Deibel,
Will unser Geld zusammenraffen, der Kerl ist gar nicht abzuschaffen.

Wir müssen, weil'S die Großen wollen, an allen Grenzen uns verzollen.
Wir blechen schwer für jede Ware und baldigst auch für Bart und Haare,
Taß Wunden tief im Beutel klaffen, wer weiß das Unheil abzuschaffen?

Wir haben Leute, die so leben, an alten Bräuchen standhaft kleben,

Die alles Denken ewig hassen und nie was Not thut, fest erfassen,

Bis unversehens die Schlaraffen sich selber auf die Gasse schaffen.

Wir haben Leute, die so munkeln und neues Wissen stets verdunkeln;
Die gegenteilig von Kollegen in dummen Lüsten sich bewegen,

Sie tragen stolz den Namen Pfaffen; kein Fürst begehrt sie abzuschaffen.

Es giebt Leute, deren Ehre man unangetastet läßt,
Hände nicht beschmieren will.

weil man die

mittlere Ssknlroistr. K0

pürier» ^
8oe?lslgescrislt lür bessere

lü," listen uncl llzmen.

»--à Lrtìdeaii». «»>> txvtwit»!»»
»lxelXX! s»iì,?i»c Xddllclimz-ll.

Wielilicli de»»cl>d»e>» Iî»wx«d», u»à

Dur aus clen llSSten killerkrau-
lern cier^Ipen uncl einem leieiil-
verdaulioiisn Eisenpräparat lis-
rsitete iiisenbittsr von .loti. p. lVIosi-
rnsnn, ^.potlr. in I^ailAnau i. L.,
ist öinss cier wertvollsten
Kräftigungsmittel. Leg. Appetitlosigkeit, kleieb-
suetrt. glulsrmut. lVervenscàà'ene unübertroffen

sn Küte. feinste lZlutreinigung.

forciert
fsslust Mk8 àà gesuncien

leint

Ois k'Iaselie à k>. 2',- mit Le-
lirauelrsanweisunA ?u Kaden in
sämtlieiien ^potiisksn urnl Dro-
Auerisn. «II 4900 V, I0K 3

(Zruniini -àtàel
Ig. Vor!ug-l)ugl>tàt

versendet irsnko g^g^ i>'Aellna>>nie
o<Ier IVlarksn à 4, S, ö unci 7 i/'r.

psr vut^snci 96-W

^.UA. äs Itsimeir
^üriov. I.

Auf die wöchentlich 7 mal erscheinende

Vasler Leitung
kann jederzeit abonniert werden.

Abonnementspreis:
für die Schweiz : sür 3 Monate Fr. 4.

6 8.
»12 1«.-

für das Ausland: Fr. iL. jährlich nit enlspicchendem Porto-Zuschlag.

Abonnements werden von allen Poststellen oder direkt von der

Expedition, Elisabethenstraßc 11, Basel, entgegengenommen.

Die Bas ler Zeitung erscheint wöchentlich sieben mal unter der

Direktion von Dr. Otto Zoll er, gewesenem vieljährigen Redakteur der

ehemals radikalen Basler Nachrichten", und ist in freisinnig-demokratischem
Sinne geschrieben. Der Redaktion gehören ferner an Herr Dr. Otto

Hartmann für den Tagesberichl und Ausland und Herr Dr. Rein hold
Günther für den litterarischen Teil. /

Die Basier Zeitung und Handelsblatt hatte sich einer über alles
Erwarten guten Ausnahme zu erfreum. Ihr Leserkreis erstreckt sich heute schon

über einen großen Teil der Schweiz und auch in Basel ist sie in kurzer Zeit
eines der meistgelesenen Blätter geworden.

Die B a s l e r Zeitung verfügt außerdem über einen Stab tüchtiger und

gewandter Mitarbeiter in Basel und allen wichtigen Plätzen der Schweiz und
den Hauptstädten des Auslandes. Ihr Depeschen teil steht an Reichhaltigkeit
und Zuverlässigkeit hinter keine > andenl schweizerischen Zeitung zurück. Dem

Handelsteil wird besondere Sorgfalt zugewandt. Ein anziehender, gut
orientierender Tagesbericht, Leitartikel über politische, soziale nnd volkswirtschaftliche

Fragen, ein gediegenes Feuilleton, ein litterarisches Montagsblatt u. s. w. iverden

das Blatt auf der Höhe seiner Aufgabe erhalten.

Die Basler Zeitung hat die früher von den Basler Nachrichten"
gepflegte freisinnig-demokratische Rick,tung wieder ausgenommen.

Die Basler Zeitung" bietet den Lesern überdies ein reich illustriertes,
vornehm gehaltenes, gediegenes

8onntagsb.att
mit echt schweizerischem Inhalt, das besonders. '.im Familienkreise eine freudige
Aufnahme finden dürfte.

Mii?" Aeu cinireteà' Abonnenten erhalten das Wlatt
vis Knde U>02 gratis.

Man verlange Prob« nmmcrn

Inserate siad in dcr Bavlcv sinnig" von bcsondcrcr Wirksamkeit.
Insertion s preis: M Cts. pro Petitzcile sür die Schweiz

25 da? Ausland.

Wir empfehlen die Basler Zeitung* auch fernerhin zn wohlwohlender
Aufnahme.

131-2 Expedition äer kasle? Leitung".

liefert in vor?üglicber Konstruktion

3b. Kelter, întertkur.

/.à^..7^ Kslsloge grslis. 10S-K
k>r!ms ileferenzen. lelepkori

î

iscwr àrti Ilsi'nröirrsn- uncl Kissen
isiclsn, Vssc'lrvvüi'S unrl cisrsn Boitzen.
küolisnnrsricsüsi-rültunfl, lZsselilsobt»
I^orvsnseilìvàoNo in Seriem Stsâlurn u
^ltsr, ?ol?er> nsrvsnüsrstärsriclsr I.sl-
rlsnsc!N!ìfton ste. keilt suc-ti brlstlwi,
<l!>s «sltdcàcmte. soe.-isizr-tlie.iie. institut vrn,
0?.I?umi«e in Lsns 2ZK. 0uî>i ciu' I.èmsn 3
fleue. ssiksl, i» ver-«eilelten l-'üüsr l>e-
vi slirts llsilnistlioctsn. Sprsc'Nscunclsn
1 Z UNr tsgliotr. àuk vorkecige »nmsiciunz
porsc>nlic:t>s klsrstun^ jsilsr ^oit.

><o8iet Vierteljglii-Iick 5r. 3.



Künstler und Kenner.
©er SDÎctftcr einer Stunft näbrt fteben Stinber,

SBer fteben Sîiinfte treibt, ein armer Sünber.
©en aber idj ben ärmften alter fjeifj,
©er gar nidjts felber fann unb alles beffer roeiß.

vAJ^ie gerren Solbatenfdjinber gefallen mir roirflidj minber. hingegen

fpridjt ber Dberft SBiEte : »Ueber fo Sadjen feib lieber ftifle. ©S ge=

Ijören nämlidj oon ben oberften Dbern faft ettidje fogar nodj ju ben ®ro=

bem. ©8 merbe mit Offizieren ben Sungen nidjt immer fo tjöfltd) umge=

fprungen. Sagt man jum SBetfpiet jum Dffi0ter: Sie ftefjen mieber ba

mie ein lahmer Stier,* bann rounbert eS uns burdjauS ntdjt tjatb, menn

er ©olbaten benamfet Slalb, unb meit man feine ©efüble fo oerlefcte, fo

roirb er Ijalt roilber roie SSorgefegte, bann fommen bei Stoß, ©fei unb Stut)

geroötjnlid) nodj äffe unb Sîameel baju. SJlan oerteibigt bod) ein 33ater=

lanb nie mit uniformierter SJcenagerle! SJtan follte ftd) unten unb oben

befleißen, ©fjrtfttan, tafpar unb SJeter gu bei&en; bann ftimmen Stefruten

oterftimmig ein: £>a. torldje Suf fein Salb ju fein:*

Ballade.
©ie ©beobora ©auertipS roar ooE Skrjroeifelung,
SBetl iljr ber Sdjneiber gerbinanb SdjroibS aus iljrem Strm entfprung;
Unb tjatt' ifjn bodj fo fefjr geliebt unb nie mit feinem SBort betrübt
Unb Jebe ®unft itjm gern geroätjrt, Sonntags mit SBurft unb S3rot genätjit.

©ie SJtänner aber finb Ijalt fo, 's tjalt feiner feine ©reu,
3fjr Qeti brennt nur bei SBotjnenftrofj, '8 füljlt feiner feine Steu'.

So ging e8 audj ber ©auerlips mit ifjrem gerbinanb SdjroibS,
®ar fdjmätjltdj ließ er fifcen fie unb lief baoon ooH 33etfibie.

SBilb rief fie auS: D gerbinanb, oerrudjter Sdjneiber ©u,
®ott fdjmeiß' ©idj in ber ©ötle 33ranb unb fdjütt' Sfetrot baau!
Unb roeit'S ifjr unmanierlidj fdjeint, baß fidj ein SJtäbdjen tjenft,
So fjat fte einen See geroeint unb fjat ftd) brin ertränft.

Babnhofpraxis.
SBirt: ©ie Sadje ift batb ausgeglichen ; man madjt bte Sdjinfen=

bvötdjen etir>a8 fteinet unb giebt fte bnfür etroaS teurer.

für Jfiiherspieler!
Empfehle mein grosses JLager

vorzüglicher Prim- und Konzert -Zithern
von der weltbekannten Firma C. Tiefen-
brunner in Nlittenwald. Reklame
überflüssig. Illustrierter Preiscourant
gratis und franco. Grösste Auswahl
in melodiöser,, ein- und mehrstimmiger
Zithermusik, Albums, Schulen etc.
Unübertreffliche Zithersaiten, sowohl in

Klang als Haltbarkeit, als erstklassiges Fabrikat anerkannt. Probesaiten

gegen Einsendung des Betrages, portofrei. Konzertsaiten
30 Cts., Primzithersaiten 25 Cts. Sämtliche Utensilien in reicher
praktischer Auswahl.

R. Lechleitner's
20-78] Erstes Spezial-Geschäft für Zither

Zürich I, Kuttelgasse 7.

Caw's Safety

Y

H 8105 X

Füllfeder
Unvergleichliche
amerikanische
Marke

Kein Durchsickern

Kein Eintrocknen

kann in jed. beliebigen Stellung

getragen werden, ohne auszulaufen.

in allen guten Papierhandlungen erhältlich.
Man verlange den Katalog gratis und franko vom

Generaldépot für die Schweiz: 107-26

PAPETERIE BRIQUET & FILS, GENÈVE

123-6Sehirmfabrik

August Keller
2ürieh l

Engros ßahllhofstrasse 76 Détail

Regen- und Sonnenschirme
Spazierstöcke. <>

IfkWf Billigste bis feinste Genre.

Wïïmth Darm= u, RacbenKatarrb
Rheumatismus.

fliegen 14 tägiger Stbiuefenljeit Ijat fid) bie S3eantu'ottung obres ©érijrten
uerjögert. 3dj fann jljnen @oti fei ©auf mitteilen, baß id) mid) mof)l befinde
unb oon Wagen-, Darm- unb Hachenkatarrh, Rheumatismus, starkem
Fussschweiss, Druck im Magen, Blähungen, Durchfall,
Verschleimung unb Athembeschwerden befreit roorben bin. 3d) banfe
Stötten für 3brc bvieftid»e Betjatiölung, bie io gut angejdilageti bat unb roerbe
Sie in meinen Greifen nad) Straften empfehlen. Sent, Sït. Wtaubünben, ben
16. SJiätj 1900. tftodjus Stetner, meebaniiaje ©djreineret. MMppU Tie ©ebttjett
obiger Unterfdjrift be« Siodms ©tetner bezeugt: oent, ben 16. Diärj 1900 ©om.
©gen, ©emeinbe'-Slftuar. Slbreffe: Privatpoliklinik Clarus, .vtivdiftraße
405, Clarus. MftmUHBnWOHBUBHHn

Chemische
Waschanstalt $ Kleiderfärberei
95-20

Carl Hummel
Zürich ® Wädensweil ® Luzern

Telephon Zürich 605 Telephon Wädensweil

Direkte Sendungen werden sorgfältig ausgeführt und in
kürzester frist in 6ratts-Scbachteln retournirt.

Halte keine Hausierer! *****

Dépôts an allen grösseren Orten
der Schweiz.

!T>unksucbt-F)eüung.
3u meiner greube fann id) Qljnen mitteilen, baß id) bind) 9fä unîdjablidjeë

SSerfabren non metner ßeibenfdjaft getjeilt roorben bin. Sd) tjabe gar feine öuft
met)r sum Çtinftcn, befinb.' mid) baburdj oiel beffer als oorfjer unb babe aud)
ein befieres 5?lu3ieben. zluS ©aufbarfeit bin idj gerne bereit, bieë Beugniê m
oeröffentttdjen unb benjenigen, roeldje mtdj über meine Leitung befragen, Sluêfunft
ju erteilen. SJMne Leitung roirb Sluffetjen erregen, ba id) als arger Printer
befannt roar. ©3 fennen rnidb gar oiele Beute, unb roirb man fidj allgemein:
oevrounbern, baß idj nicbt metjr trinfe. ßtfj roerbe 3(jr briefliche« îninffudjt;
£>eiiuerf ibren, baë teidjt mit ober obne SBiffen angeroanbt roerben fann, überall
roo id) tjinfomme, emp fetj ten. © i tj 1 tj a tien ftraße 36, güridj III, beu 28. dejember
1897. Sllbevt SBetnbli jä^~ gux Beglaubigung oorftetjenber Unterfdjrift be§
$ervn Stlbert SBernbli bafjter. äüridj III, ben 28. ©e*. 1897. ©tabtammann
amt Büi'id) HI- ©er ©tabtammann : St>olfen§berger, ©telloertr. "Iii® Slbreffe
^ripafpotiftfinift fiants, tirdjftraße 405, ffarus. 172r
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J& J9 J9 Krcuzsattîge pianos von fr. 750. an. &
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Künstler uncl Kenner.
Der Meister einer Kunst nährt sieben Kinder,
Wer sieben Künste treibt, ein armer Sünder.
Den aber ich den ärmsten aller heiß,

Der gar nichts selber kann und alles besser weiß.

W^ie Herren Loldatenschinder gefallen mir wirklich minder. Hingegen

spricht der Oberst Wille : .Ueber so Sachen seid lieber stille. Es

gehören nämlich von den obersten Obern fast etliche sogar noch zu den

Gröbern. Es werde mit Offizieren den Jungen nicht immer so höflich

umgesprungen. Sagt man zum Beispiel zum Offizier: .Sie stehen wieder da

wie ein lahmer Stier,' dann wundert es uns durchaus nicht halb, wenn

er Soldaten benamset Kalb, und weil man seine Gesühle so verletzte, so

wird er halt wilder wie Vorgesetzte, dann kommen bei Roß, Esel und Kuh

gewöhnlich noch Affe und Kameel dazu. Man verteidigt doch ein Vaterland

nie mit unisormierter Menagerie! Man sollte sich unten und oben

befleißen, Christian, Kaspar und Peter zu heißen; dann stimmen Rekruten

vierstimmig ein: ,Sa, welche Lu?" kein Kalb zu sein!'

Kàììà
Die Theodora Dauerlips war voll Verzweifelung,
Weil ihr der Schneider Ferdinand Schwibs aus ihrem Arm entsprung;
Und hatt' ihn doch so sehr geliebt und nie mit keinem Wort betrübt
Und jede Gunst ihm gern gewährt, Sonntags mit Wurst und Brot genährt.

Die Männer aber sind halt so, 's hält keiner keine Treu,
Ihr Herz brennt nur bei Bohnenstroh, 's fühlt keiner keine Reu'.
So ging es auch der Dauerlips mit ihrem Ferdinand Schwibs,
Gar schmählich ließ er sitzen sie und lief davon voll Perfidie.

Wild rief sie aus: O Ferdinand, verruchter Schneider Du,
Gott schmeiß' Dich in der Hölle Brand und schütt' Petrol dazu!
Und weil's ihr unmanierlich scheint, daß sich ein Mädchen henkt,
So hat sie einen See geweint und hat sich drin ertränkt.

Kaknnofprâxîs.
Wirt: Die Sache ist bald ausgeglichen; man macht die Schinken-

brölchen etwas kleine, und giebt sie dafür elrvaS teurer.

Lrnpfelile mein grosses ^ager vor-
AÜZIielier prirri- uncl Konisrt -^itiisrri
von cisr >velti>el!anntsn iurrnn 0. 1'Iofon-
druririvr in IVMrsnwslö. lìekiams über-
tlüssig. Illustrierter preiseourant
gratis unci franco. (Zrösste ^uswatll
in meioiliössr,. ein- unci mskrstimmigsr
Xitkermilsilc, Eikums, Nelrnlsn etc. Un-
üdsrtreMiclre ^ittisrssitsu, sov^olil in

Tlang als ?lalti arlceil. als vrstklsssißiss lsssdrikst anerkannt, prods-
Saiten gegen Lirisenclung ciss Zstrages, portofrei. I<on?ertsaitsn
30 (üts., t?rim^itkersaitön 25 <2ts. ^arntlicme UtorisMsn in reioner
praicliseksr ^.uswalrl.

I-eekIeitneif's W^â
20-78^ iZrsdss Sps^isl-Qesciksk«: kür Nidker

Zlüric-n I, I<uttlzlA!l><c 7.

ll 8IVS X

i^nverZleieillicks
amsrilcailiseiie
Iviarke

Kein vuràlàrn
Kein Eintrocknen

kann in je-ci. beliebigen Stellung

getragen «ersten, okne susiulsuten.
in sllen guten psoierbsnrtlungen erbèilllià

cienersloeoot lili- c>le Sck^ei- - w7-2>,

I-KPUT-ilr?!-! lZl-îlyvllI' à lì8, cZil^rlVi-

123-6Zczrtirmfabriìî

Türiek ì

cngros ö-lillllioktl'ilssö ?6 oêwil

Iî,6Kki>.- unci LonnsnsczliirrliS
8xiZ.S!iki'8t)öcz1c<z.

SilliASts distsirrsto Osnrs. ^WW

Magen-, varm- u. ftachenkatarrv
Weumati5mu8.

Wegen 14 tagiger Abwesenheit hat sich dic Beantmcatnng Ihres Geehrten
verzögert. Ich kann Ihnen Göll sei Dank mitteilen, dasz ich mich wohl befinde
und von NNsssn-, vsrrri- und ktkiolisnkstsri'li, sîtivumstisrrius, stsrtcvm
pusssoliwsiss, Nrucitc im IVtsAsri, lSIsriunAvn, 0uroiifsII, Vsr-
sc-tilsirnuris nnd ^ttisrriizssczrrwsrcisn befreit worden bin. Ich danke

Ihnen sür Ihre briefliche Behandlung, die so gut angeschlagen hat nnd werde
Sie in meinen Kreisen nach Kräften empfehlen. Sent, Kt. Kraubünden, den
16. März 1900. Rochus Sletner, mechanische Schreinerei. A^»M> Tie Echtheit
obiger Unterschrift des Rochus Steiner bezeugt: sent, den 16. 'März 1900 Dom.
Egen, Gemeinde-Aktuar. Adresse: privàtpoliklinik Olsrus, Milchstraße
405, Llsrcis. lllllllllllllllllllllMllllllllllllllllll»

VlszàM H ûleiâerlsài
»s-âl!

lelepbon Surick KOS lelepkon WSclensvvell

Sirekte 5enàngen iverclen sorgfältig ausgeführt uncl in
kürzester frìst in Grâîîs-Scnackreln retournirt.

»-^« iìlts Keine ^-lusierer s««-

Oêpôls au allen grösseren Orlen
>Ier 5>ei>xvei?.

!Hrunksuckt-k)eiiung.
Zu ineiner Freude kann ich Ihnen mittcilen, daß ich durch Ihr unschädliches

Verfahren von meiiicr Leidenschaft geheilt ivorden bin. Ich habe gar keine Lust
mehr -um Trinken, befind.' mich dadurch viel besser als vorher und babe auch
ein besseres Aussehen. Aus Dankbarkeit bin ich gerne bereit, dles Zeugnis zu
veröffentlichen und denjenigen, welche mich über meine Heilung besragen, Auskunft
zu erteilen. Meine Heilung wird Aussehen erregen, da ich als arger Trinker
bekannt war. Es kennen mich gar viele Leute, und wird man sich allgemein-
vcrwundern, daß ich nicht mehr trinke. Ich werde Ihr briefliches Trunksucht-
Hciiverf ihren, das leicht mit oder ohne Wissen angewandt werden kann, überall
wa ich hinkomme, emosehlen. Sihlhallenstraße 36. Zürich III, den 28. Dezember
lM7. Albert Werndli WlW" Zur Beglaubigung vorstehender Unterschrift des
Herrn Albert Werndli dahier. Zürich III, den 28. Dez. 1897. Stadtammann
amt Zürich III. Ter Stadtammann : Wolfensberger, siellvertr. "ME Adresse
??rivatpc.ltklinik Hl'arus, Kirchstraße 405. Hlarus. 172'
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